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1. In Toth (2015a) war gezeigt worden, daß sich die von Bense (1975, S. 94 

ff.) eingeführte effektive Zeichenrelation 

Ze = R(K, U, Ie) 

vermöge der weiteren (materialen) Zeichendefinition Benses (1975, S. 134) 

Zm ≡ Δ(Um
2, Um

1) 

als systemtheoretische Relation 

Ze = R((S, U), Σ) 

definieren läßt, in dem S das System, U dessen Umgebung, und Σ das die 

perspektivische Relation zwischen S und U(S) etablierende Subjekt bedeutet. 

2. Nach Toth (2015b) gibt es nun genau drei ontotopologische Grundstruktu-

ren, die die Zeichenrelation als komplexe Zahl definieren lassen. Allerdings 

gibt es zu jeder dieser Grundstrukturen eine jeweils ihr korrespondierende 

Struktur, für die gilt 

σ: (S → U) → (U → S). 

2.1. B̅ = a – bi 2.3. -B̅ = -a – bi 2.5. -B̅ ∪ z 
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2.2. -z = -a + bi 2.4. z = a + bi 2.6. z ∪ -B̅ 
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Umgebungsexessiv —   Umgebungsexessiv 

Systemadessiv Systemexessiv Systemexessiv 

Es ist somit möglich, auf das entätische Subjekt zu verzichten und es durch die 

Operation σ, den "Perspektivitätsoperator", in der systemtheoretischen Defi-

nition der effektiven Zeichenrelation zu ersetzen. Damit bekommen wir 

Ze = R((S, U), σ). 
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